
Einladung Anfahrt
Zur Einweihung des neu

gestalteten Stadtteilparks mit

anschließender Ausstellungs

eröffnung begrüßen Sie Frau Katrin

SchultzeBerndt, Bezirksstadträtin

für Schule, Bildung und Kultur, Herr

Martin Lambert, Bezirksstadtrat für

Stadtentwicklung, Umwelt,

Ordnung und Gewerbe, alle am

Gemeinschaftsprojekt beteiligten

Schülerinnen und Schüler sowie

die Akteure.

Feierliche Eröffnung
des umgestalteten

Stadtteilparks
"Mittelfeldbecken"

Do, 30.05.2013
um 16:00 Uhr

nördlicher Eingang zum
Stadtteilpark

Im Anschluss um 16:30 Uhr erfolgt

die feierliche Eröffnung der

Ausstellung zum Gemeinschafts

projekt „Großskulpturen“ im

Atrium, Senftenberger Ring 97.

S+U Bhf Wittenau, Bus 120/122
bis Senftenberger Ring Nord,
Weg zum Mittelfeldbecken



Der Stadtteilpark im Inneren des
Senftenberger Ringes stellt eine
wichtige öffentliche Grünfläche im
Märkischen Viertel dar. Sein
zentraler Bereich wurde im
Rahmen des Stadtumbaus West
in den vergangenen zwei Jahren
umfangreich umgestaltet und
aufgewertet. Auf Grundlage einer
Gesamtplanung sind in einem
ersten Bauabschnitt die Wege
rund um das Mittelfeldbecken
komplett erneuert und mit einer
Distanzmarkierung versehen
worden.

Die Rasenflächen wurden erneuert,
mit Sitzstufen, neuen Bänken und
ergänzender Beleuchtung ausge
stattet. So können sie auch für die
Zwecke des Sportunterrichtes der
angrenzenden Schulen genutzt
werden.

Damit die anliegenden Schulen rund um
das Mittelfeldbecken stärker vom Park
aus sichtbar werden, präsentieren drei
Großplastiken, mit Mitteln des
Stadtumbau West gefördert, über 50
Arbeiten von Schülern. Sie entstanden
im Rahmen eines Gemeinschafts
projektes, an dem die Bettinavon
ArnimSchule, die ChamissoSchule,
die Jugendkunstschule Atrium, die
LauterbachGrundschule und die
ThomasMannOberschule beteiligt
waren. Ihre Schülerinnen und Schüler
gestalteten in Workshops unter
Anleitung des bildenden Künstlers
Rainer Fürstenberg Skulpturen aus
Holz und Edelstahl.

Diese Aktion wurde neben dem
Stadtumbau West auch durch das
Modellprogramm „Kulturagenten für
kreative Schulen“ ermöglicht, welches
die umfängliche Beteiligung und die
enge Einbeziehung der Schülerinnen
und Schüler finanzierte und die
Schulen im Rahmen dieses Projektes
vernetzte. Der Beteiligungsprozess und
der künstlerische Schaffungsprozess
werden in einer Ausstellung in der
AtriumGalerie am Senftenberger Ring
97 dokumentiert.

Projektbeschreibung




